S oflleverfte. /Y

Brand. el
Feenitadt,

| %eld}e A. C. 1581 teget des damtabl3
am 7. Aug. gefchehenen grofjen

Mrandes/

aus denen Klate-Liedern ferem. Cap.3.

$t.M.Chriftoph. Helmericus,

szjt‘or und Superint. dDafelbft,

offentlicy aebaltens
L B davauff von

L
5 Heren M. Bonaventura [btedst,
Diacono it Arnftadt,

Furs sufammen gejogen, in teutfche Reirite, gto

bracht und in Deuck ju Erfjurth gegeben 2
oorden /

Anieso woblmeinend , et eimenr.”
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o .~ Vorberiche,
QO Nvlich bat fich audh die allererfte Brand
3% Predigt gefunden, reldye bald nach gefches
penen-groffen Brande in Yrnftadt, A. C.
1581, vom damabligen Heren Superine. Helm
vichen gebalten, davauff von Hn, M. Ulbrechten,
Diac. in teutfehe Reime gebracht und eben im felbis
gen Sabre auf cinen Patent-Bogen ju Erffurt ges
dridt worden, allwo der von Yrnftadt entlauffene
Wirrgemeifter Nebel, weldyer diefen erfdhrectlichen
Brand verurfachet, fich damabls auffgehalten und
won dar feine ungliiklidye Sadhe defendiren wols
Yen, tie Der imftandliche Bevicht, fo aus alten Do-
cumentis jufemmen gesogen und obgedachter Pres
Digt allbier mit beygefurget worden, fattfam bejeuget,
toierooly! Deffen hinterlafjene Giiter Dennoch endlih deg
Ctadtanbheim gefalienDarunter fondelich der Harten
beymGottes-AcCer liegendrmelcherns g 2. bey einfallens
Det Peft 7 judeffen Sriveiterung angetvendet worden /
fo audy ein‘elferner Kaften im Keller getvefen/ Dariine
werguldete undfilberne Beders dic mann in Leipyig flic
'347. §l.7. Su. 6. Pfen. verfaufft hat. Nachgehends
bat der Gottesfiirchtige Sdyroartbl. Nath und NRents
meifter; Herr Chriffoph Kivchberger/ein Legatum
geftifftet damitjabelich um diefe Sett/ Montags nad)
Dem 7. Aug, eine Xrand - Predige gehalten /s dabey
Kivchr und SchulBedientensaudy andern von Jinfen
etwas ausgetleilet verden modgtes welche gute difpo-
fition annod) beobachtet wird. S8 bat aber die exffe
GedachtnisPredige davauff dev fecl. Hr. Superint.
Roth/ A.C. 1589. gehaltenund nebft folgender 2. 3.
4. 5. Drucken laffen /. Davon in der Arnfiadtifchen
wiftorie/p. §2.289. 1qq. wic aud) imAenfiadtifchen
Thaberab ¢in mehrevs g lefen. :

7 4

{

e S5 00 A0PR b b onb s D beic HUA wmd. PB il B e

VA LN ad D A\ paf wal, P




QRon demgremtichen)

- fibreclichen; vd Eebeen:

lichen verderben der Stade At

ftadt/ dergleichen wenig Menfdhen/ fo
auferdenieben erfarensinwelder 387. Serer
fiedte/ cine irdyes/ Slockenthurm/ Schule vnd
Rabthaus/ aud) die Sraffliche wolbeftelte Apotes
fe ond Forwerds ond vber dag 64. Scheunens
ond viel hinderheufer vud ftallungen inwenig fFune
ven find su Afdyerrwordens alfo das alle Lefchbrende
mit wenig Wagen Fundten abgefurt/ die {chutt aber
mit viel taufendt Wagen nidht Fan abgefhafft werz
den/ Sintemal nur der wenigfte vnd gevingfte theils
der Stadt blicben. TWeldye Straffe Sott der Nl
medytige vber s hat ergehen laffen den 7. Augufti,
anwelchem tageDebufaradan,des Konigs derChals
decr PNebucadnesars Hoffmerfter, dag Haus des
HErenr, ond das Haus es Koniges vnd alle Hews
fer su Serufalem, mit Fexer verbrandt,die Maurens
vmb Jevufalem 3ubrochen s vnd das VoleE ausdem
Zivifdyen Sande roeg gefurt hat/ neben Furblichem bes
vieht/ voie man fich in folcher nolyt fol verhaltens aus dee

b Predige deg Shrwirdigen/ Uchtbarns tnd wolgelarten/ Heren

Maaifiri Ehriftophori Helmerici/ Prarheren pud Superindenten
Dofelbfty Bber das 3. Eapittel in den Ringlicdern Seremiae]
Furglich sujammen gespaen durch :

M. Bonauenturam Albrecht, Saluck
‘denfem, Diaconum. i




A d Gott wie Haftu Aen(tadt,
R eidilich gefegnet aus gnab.
N idyt wir aber foldys habn ecfent,
© S p gar feind wir geweft verblent.
T vewlich Du vns geraret haft,
A dy Gott wie fihver ift nun dielafk,
D u lieber Chrift fidy vns vedyt an,
T fhu buf, Gott wil {olchs von dir han,
Sidyond hic foldys mitledlid) audy,
Ricyt nicht nach iefer TWelt gebraud).
Dend wagder HEr fagt, als ex foridyt e

%uc. 33. Werdet jhr Buffe thuen nicht.

AWirds eudy devgleichen audy evgehn,

ch Gottlaf foldhs Fein ang mebr febr,

Wie folin wir aber, foridhftu nun,
Sn foldyee Noth den fachen thun?
Gott mus furwar evgurnet fein,
Q3o follen iir nu aus YID ein.
938 roollen wir dodh nun begehn?

3\t Dodhy febier gar vmb vng gefdyehn, '

&ie port, Uas faget dev Prophet,
<ym wnterfdyied, woie oben freht,
a8 Gotted gnad, Barmbergigheit,
Sein ende hat in diefer jeit,

Sondern wie er faget vabey,

Sey viel mehr alle morgen nety,
Drumbthut aldaudy forict derProphet

£l Llens  Ms am fechiten fiehts
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Kompt, laffet v sum HErren gehn,
Mit Hodvfter demut vor fhm ftebn,
Froften feiner BarmberBigert,

Su diefer vud su aller geif. AT
- iyt murren wider vifern Gott,
3n diefer grofien {thrveren Jot,
Erfennen ynfer Sund vud fdhuld,
Bud bitten vmb genad vnd Hhuldt. :
Bom bofen lafin, suGott beFern,  Sol:a
Guts thun,woievns die [drifftthut lehm.
Die Sind, weldye dag Land ynd Stade Ft:34
Beraifft, vnd verunceinigt hat, el
Abfthatren, vbu ju aller zeit, BTN
Gericht vnd audy Sevedytigeit.
Wie Dauid folehes hat gethan,
Bnd fonft die Schrifft offt jeigetabn. .. eam.
Dem HErrn vevtraron mfolher Rot, s
Weil er yufer Bater vynd Sott.
QWie ex Den fpridyt: Jcy bin dein Gott, €ro.ze:
Bey dirich bin in aller Not,
Laffet vns thun wie Dawid that,
AUlg abgebrant war feine Stade
Jitlag, verzagt ex darumb nidyt,
Sondern su Gott fein hers ev vidht.
Steret fich im HErren feinem Sott, 1 Som.
Der fhm aud) halff aus aller Not. 2l

¥ ©as er denfeind (dhiug, grofje beus

Dauon bradt, alfo licben Leus
A3 Laffes




cins9- Laffet vns audy vertrawen Gott,
©er nody Fan belffen in der RNot,
Picht ift vevFurse fein farde Hand,
Lhut nody gros ding in allem Landt. i
Der Danid wider NReidy gemadyt, |
Das Er nochmals danon gebrady.
Gine gar-groffeReidye beut,
Kan nocly fegnen ju diefer geit.
QWieer an andecn mehy gethan,
. Uls die Srempel zeigen an.
Die [olchs in gleichem fal exfaben,
Vot wenig vud vor vielen jaben.
Dauon audy Jobs Evempel meldt,
Weldhs vns davumb ift vorgefteldt.
Dag wir gleubn vd hoffnung ju Gott,
Sollen haben in affer ok,
Wet.17. S dem wir leben, voeben, find,
Wie man {olhgin der Schrifft offt find,
Damit fidy Dauid hat getvendt.
8viat.77°3nd nicht mit febvoerem fin gefrendt,
Sicer, Dafur Syrad woasnet vnd fpridst:
Madye didy felber travorig nidyt,
Wit dein eigen gedanden, audy .
Didy nicyt feIbft plag, nady bofem brauch
Der vngleubigen Menfihen ind.
Die in dex forg ecfoffen finde: :
Dan einjgleubiges frolidys bees, »
DegMenfchen leben if obn feherss.
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T QReilmandenaudy als €

Dertvegen treib die Tvarovigteit,
Bonbir weit weg in diefer geit,
Denn Tvaworigeit todtet viel Leut,
GRelchys die erfarung seugt nodh heut.

, : %mﬁus fogicht, Matth. :
Damit fan 1was aupridten nidyt, &P
Solt jhr auch dafur huten eudy,

- Vnd Gott vertrarwen allzugleich,

Derfelbig Gott ein Vater iff)

Wie jhie vag aus S. Paulo ik, _
Vher alles was Kinder heift, €pbefse
Sm Himl vnd Eed: der durd fein Geift.

- Vns heift g fhm ruffenin Not,  Pialse

- BVnd hulffe sugefaget hat.

)s

Derfelb Fan vberfhwendlidyaudy
Thun, nad) feinem alten braudy.
Piehr den wir bitten wnd verftehn, '
Qu dem laftuns gen Himmel fehn.
Crlyebn su jhm beid herl wid mund,
wdiefer vnd ju aller ftund. :
et tweis, o ervns Penfdyen (ol
Angreiffern, dargegen er wol
Weif, o vng hil am beften ift
Bnd braudyt anwns Fein arge Lft.
Derfelbig wird des Nechitenhers
Qenden, ju fehen an den fhmerk.

% Sampt anderen, mitleidighdy :,eénﬁ

IMit hitlffe aw evseigenfid, 2.yt
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¥t sDerfelbig Gott dev arm und Reih
Madyt, todt, ond auffivedet sugleich,
©er in die hellfirhre, wider reift
-Devaus , ducd) feien guten Geift.
afpet.2.Q8e18 Taufent weg fur einenjivar,
Sein Chriftlidye Gottfelig fdhar,
Aus der verfirchung su erlofin,
Bon allem vbel vad dem bofn,
uch geben il nady alfemleidt,
Dic ervig freud wnd SeligFeit.
Dazu den dienen fol fold leidt,
Denn weil wir nady der ctv:?&tt :
QWenig traditen, als NMenfihen Find,
3m seitlichen exfoffen findt.
3n Ehraers, hody vnd vbermuth, .
B nu tradyten nady Gelt vnd Gut,
Bad wennman das jufaninen bradyt,
Ciner den andernfebhr veradt,
Dasg etvige darob verfthergen,
©as avmuth vnd gervifjen verlegen,
Nadybofer avt der Menfchenfind,
Geraten in mandy fdywere fimdt, v
Wil vns Gott duvcy die firaffauffroectsn,
Bng nady demvedvten giel suftvedn,
@olof.s. Ju fuchen dag, yoag drobenift,
a wifer heiland Jefus Shrift
atep, Sibr uch von dannen wird garbalt
as, (Dietoeil dielichift fehr exkalt)
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 ®Dem Teuffel vnd der avgen Welf,

|
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Rommen, fein Kivd) nady allem Leidty

SQu fubrenindie Seligtert.

Da toir werden fein freuden vol,

Soldhs laft all yus bedendetr wol,

Bad vis recht fchicken in die seit,

ARl warnemen der exvign freud, Ucto.24
Bmb folder hoffnung willn heilig 1099
Leben, vud vbn gernvudwillig,

Die werde der BarmberBigkeit

il rithmen an demfreuden tag,  Matth.
Der allg extieder bringen mag. 5.

5 Weil fie Chriftus nach diefer jeis

|

10 licher Ghrift ficy wnsred abu,

¥ 3 e buf, Gott il foldys von dir han,

| Bedendt auchrwol fhr licben Leut,
- ORie Gott die ynbarmbersigkert.

1 Drawet ju fivaffen obn genad,

| Das voeh aeht vber folhe Stadt,  THE

Drumbvbe anvns Barmbhersigeit,
Sowird didh Gott sur bofen geit

Damit dut nich yoerdeft 3u o,
Dem ey bevohlen in fein Shus,

;
‘ii @elofen aus vnglint vnd RNot,
|

So Fanfiu aud ol bieten trus.

Die alles thut was Sott miffelt.
Der woll vis audynady dem Elend,
Befhern ein Sheiftlic) felig end, Amer..

- @ebruckt u Cefurt) durch Johann Bk 4. C. 1981,
U




Umftandlider Beridyt von dem grofjen .
Brande in Arnftadt,

Achem A. C. 1581 durch Hanf Nebels,

@ ‘Damabligen oberften tegierenden Biirger:

: meifterd in Arnftadt, Verwabrlofung,fein
eigen Hauf angesiindet, und davauf 387. Haufer,
davunter die drey beften Thyeile der Stadt, nebft
dem Rathhaufe, Kivdhe, Glodens Thurm, Knas
ez und Magdlein:Schule, Priefier-Wobnung,
Grafl. Vorwerg und Apotheden, obhn Hinters
Gebaude, Stalle, und dergleichen mebr in die
9Aiche gelegt worden; und gedachter Bitrgermeiffer,

nebft feinetWeibe Brigitta, die aus Crffurth

biirtig ‘war , entlauffen , und veemuthlich fich
nach Crffuth begeben; o wirde von der dajus
aus Hod) - Grafl. Sondershaufifch, und Rudols
ftadtifchen Rathen beftehenden Commisfion in
Nrnftadt , auf gewiffer , von damabligen Rath
und Virrgerfehafft darsu conftituirten Syndico-
rum Bewegliches Anfudpen, Hang Rebel, per
Edi@tum de dato 1581. den 18. Septembr. aud)
in Grffurth citivet, daf er Montags nadh Sim.
und Judee den 31. O&obr. a. c. ju frither Tages
Seit inYenftadt erfcheinen; derer flagenden Syn-
dicorum Qortrag anhdren, und {ich verantmwors
tent folte, dabey ihme ein flavcE, fidyer und unge:
fabrlidyed Geleit st- und abes fo fern ex fidy geleits
fid) vechalten witede, verfprochen,  Davauf bey
SHodgedachter Commisfion dengo.Okobr.ac.
08
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bes Raths und gemeitter Stadt Syndici auf Bes
febl mit ihrem Klag# libell wieder Hang Nebelrs
eingefommen , insvelchem fie ufdrderft ihe Syn-
dicat geridhtlidy legitimivet , und folgender Worz
e fich gebraudyet : Segen demmnad) Klag und
uforuch nidyt in form eines gierlichen libells,
pndern narrationis facti & fimplicis qu‘erelaa‘
gegen, und svieder Hang Nebeln, entwvidnen
Bicaermeifter vonArnftadt,oder einenteden;
der fich feiner in diefer Sadhe annehmen und
ifn 3u vevtreten gemeinet, Firglid) folgendes
Daf befl. Han Nebel den 7. Aug. jungft ver-

. fibienen , Dbey der grofen Sonnen-Hike,

aber alle Berswarnung feines Gefindes, und
andrer Leute, fo ihm fold) fein unbefonnen
Surnehmen treulicy und fleiig tiederrathen
und dafite gebethen, eine alte holBerne fhad-
haffte Dady-Rinne mit heiffen Pedy begof
fen, davon die Rinne und Oadyung entyiine
et, und dag Geuer in die durre materien
dever feine bofe Haufer, der Arnftadtifchen
Ordnung swwicder, vollaeftedt gerwefen, ge-
vathen, und devmaffen uberhand genommenn,
dag tiber alle menfcyliche Rettung der g{éfte
und Defte Theil der Stadt, fame dem Rath:
haufe, Kivde, Thurm, Sdulen , Pradi-
canteti-Haufern, Grafl. Borwerge, und Apo-
thecken, in Grund abgebrandt find , durdy
welden Brand denen Srafl. Rathen g;b
: ies




Dieneen, audy etlidyenvom Adel und der ar-
men Birgerfdafit, an fofiliden Haup- Ge-
vathe, Getrayde, Weydt, Kleidungen, auch
Gewandt, Waaren, filbernund gildnen Ges
fihmeide, Bitdyern und allen andecn mobilien,
yvie Die Nabriten haben mogen, ein ganss une
ubertoindicher Schade ugefiiget wordens
Davneben aud etliche Perfonen aus groper
Grfibredung in Schoermuth und Keandhei
gefallen,dag fie um theil des Todtes feyn,sum
theil die empfangene Schmeren und Schas
Den, bifindie Gruben an fid) tragen misfjen

Wann daft folcher exbavml. und hodyfhmerss

liche Brand-Sdyadeaus des Bekl. Berurfar
dyung , Unworfichtigleit und lata culpa feinen
Heforung genommen, al8 fordern Syndici
woim Bekl, vidtige und volljtandige Antrort,
und nach gethaner Antwwert, bitten Sie, in
Rechten suerennen, und aussuforechen, dad
Befl, den Schaden, {0 denen Berbrandten,
und gemeiner Stadt durch den von ihm ver-

urfachten Brand gugefirget, ju gelten und ju

erftatten verpflidhtet, und da fid) fein Vermo-
gen und Giiter fohodh nicht-exfivecen, dasg
iibet die Publication ynd Confifcation feiner
Guter, willFabrlichen mit seitlichen Gefangs
nig, 0der exviger Verwoeifung,geffrafft werde,

yf obgevadyte Edickalijdye Civation meldes
- ten fidy vor Hosh-Srifl, Commislion beéﬁ) %bgnlg

(414}



9ebels Freunde aud Eeffurtl; durdy M. David

Hopffen, entfchuldigten fich, Daf fie jwar die

Citation empfangen , alleitt , weil ffe nidyt wisfterty

wo Hanf Nebel fich aufhielte, Fonten fie foldye

ihm nicht juftellon, woltenalfo einen andern Ter

min audgebetens haben. Daviiber fich die Arne

ftadtifchen Syndici auf8 befftigfte befchwereten,

intbem fie wobl wirften, Daf Hanp Nebel mit Fleif

und vorfeslidy ausbliebe , dahier M. Hopffe nicht
a1t hdven, vielmelr {icher su glauben fon, vag fus
gitivus in Grffurth fyn mfte, allwo feines
_ Beibes Crbichafft soxhanden , ex audy ausgelies
hene ftattliche Geld - Summen hitte, und wegens
feweren Seibes fich an weit entlegene Oetter niche
begeben fonte, fonft audy Seit feines Sebens nidht
weit von Grffurth oder Aenftadt Fommen, obetin
frembbe Sande gowandert . Daber Syndici
nodymah!s bitten wolten, 3u exflahven #nd ausius
fivedhert, tie in conclufione libelli gebefen 3¢
Dagegen duplicando M. Jac. Hopffe des Nebels
usbleiben nodymabls entjchuldigte , und batly,
den Befl, nicht ju dibeveilerr, damit v Die Citatiors
felbft empfangen und feine Redytliche Defenfion
fithren fonnte.  Damit waren aber die Arnftads
tifthen Syndici nidyt uftieden , fondern perlangs
ten , bafi die HudyGrifl. Commisfion, wie uboe
gibcten, ecfennen ; ausfprechen swos Rechtendy
ud alfo diefer Soche Hirglich ablyelffen mbdytens
Wil atcl) Ded Tebels Weib fich gemeldet alp bdg:




fie Antheil bey ibres Mattnes @ﬁﬁtérn; fo fourde

the geantwortet , daf mann ihr nidts geftdndig
fepnfonnte, weil befannt, Daf fie nidhts nach Arne
ftadt gebradyt, al8 einige mobilia, dieja ualeidy
mit verbrannt, das ubrige aber nodyin Crffurth
befindlid) wdve, davguihe Mann fo gar dasjenige,
was et hier evworben, audy beygefitget , und in
Guffurtl) ausgelieherr, daber fie mit ihrer ungeitigen
Petition nicht anguhoren sc. Darauff von Hodys
®rdfl. Commisfion jut Publication eines diegs
fallf 3u Sena eingehoblten Urthels, Hanf Febel
citivet wurde, Dienftag nach Clifabeth, den 21,

Novembr. ju exfdyeinen, an deffen ftatt Ybras

ham Mechler, Hanf Nebels Schivager, aus Etf
furth Fam ,; und Ybfdrifft des Urthels exlangte,
davauf die andere offentliche Citation ad inftan-
tiam Syndicorum erfolgete, dag folgenden 1582,
Sahyred den 26, Januarii Frentags nady Pauli Bes
Fehrung, Hang Nebel ev{dheinen folte, mit feinem
Weibe, alsdenn vom PMunde in die Feder gebans

Delt, die Alta inrotulivet, und ver{chicket swerden

folten, deswwegen auch von HodyGrafl. Commis.

fion 1581. den 9. Decembr. ber Rath ju Erffurth.

erfuchet wucde , eine aleidylautende Citation in
Grffurth anfchlagen ju laffen.  Nady diefem ers
fcbienten 1582, den 26, Januar. offtgemeldete Syn-
dici vor HodySrafl. Commisfion , verklagten
abermahls den Hanf RNebel , als einen uns
vosfictigeniund mtlauffencn%utgcrmezfgn
: 1<
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( wie-ifre SWovte lautert , Davintte wiehe 1w
jtande und Expresfiones, al8 in porigen jie
finden , und Ddeswegen bicher gefesiet worden )
welher im abgelanffenen 1581 Gahre, da
die’ Sonne (al§ in diebus canicularibus )
%anlj hefftig und uberaus beif gefchienen,

arnber audy das meifte Bold von der B~
gerfchafft und Jnmwobnern, im Selde, oder:
doch mGavten, auffer ihren HAaufern getves
fen, und fich des guten Wetters sur Grndte
1und fonft woh! gebrauchen wollen, audy itber
alles Warnen und Wiederrathen feines eig-

. nen Gefindesund andrer Leute, die deffelben

und des vorigen Tages bey ihmgetvefen, und
foldyes Vorhaben von ihm vermerdet, die e
aber mit unhofflichen Iorten abgetviefen
und verladyet, vor fid) felbft, und mitHilffe
etlicher feiner Davju gebraudyten Dienft-Bo
then sugleidy, unterftanden, eine alteholgers
ne und fchadhafftige Dady-Rinne, in woeldye

- auf einer Seiten ein altes dirres Schindel-

Dady, auf der andern ein Jieael-Dady, aber
dodh nur in Strob gelegt, gegangen, sudem
va fonften dag gange Haup an ihm felbften
uber alle Mafjen baufallig und ruinofa, und
ihm derentroegen die Erbauung von der hos
hen Obrigkeit offtermabls, aud) von Herrwn
Graf Ginthern aus dem Nieder - Lanve bee
fehliges yoorben , Dennodh) mit Deiffen e

. ‘ {ihmicle




fhmelften Pedy begoffen , Daven ertvehnte
Rinne und Dacdyung bald entzindet, und
Das Sewer indie ditvre Weinveben, alte Fafr
fev, und anderer dergleichen materien, nut
weldyen fold) feinbofes Hau, denenArnjiad
gifctyen Stacuten ( dever ev billig, Al der regie-
renoe Durgermeifter mit eignen Geborfum

1md Folge ein Infpector und Executor fepn |
follen ) ganB jurvieder, vollgeftedt getvefen, |

gevathen , und endlid) ehe e8 iemand vedt
inae worden, das ganse Hauf itber und itber
angegangen, und das Seuer dermafien bers
hand genommen , Daf twegen der grofien
Sonnen-Hige und ibermagigen mit%qfdﬂas
genden Feuers-Gluth , und dap durd) diefelbe
audy die an- und gegen ttber liegende Haufer
algbald erhibet und angefiecet, und alfo die
Qeute ubrploglich ferner mit aufgehenden

e TR

ewe fibeveilet worden, fiber alle moglide |

ettung , Der mann fidy endlidy aus anges

seigten Suftanden gan begeben mitfjen, Der

gofte snd befie Theil der Stadt, famt dem

athaufe, Bonifacii Kirdye,mit derm fchonen,
wohlbehanaten Gloden-Thurm, Knaben-
and Magdlein - Schulen, Pradicanten-Haue
fern , Grafl. Voriverge , und Apotheden,
wiber fonft gemeiner Burger, Raths- Perfo

nen und andrer ehrlichen Leute , aucy dever |

Hof-Dienes ; WO nicht alier , doch mtg)l‘:llll;
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theils Behaufiungen, undin denfelben, uber
vag Gebaude, an Forder- und Hinder-Haus
fern, Siheunen und Stallungen , an fofiliz
chen filbern- und gildnen Gefdymeide, Biblio-
theden , Kleidungen, Weydt, allerlen Haupe
Gerathe und Krahm-Waaren , Getrandig, .
Brieffl. Uhrfunden, NB. unerfeslichen Erb-

- Regittern, Negifivanden und vielen andern

' ber%leid)en betveglichen Borrath, in Grund

yerbronnen und su Afchen worden, davitber
dann viele Bivger und Eintwohner diefer
Stadt, alg die da in iliren obliegenden und
nunmehr angehenden Alter uber vorige BVe-
fdhrerung Coavinn ibrer viel allbereit geftes
dFet, und mit Schyulden verhafftet ) in auferft
BVerdevben, Armuth, ganslidy, oder dodyan-
febnlich, mit Berluft ihrer haulicher Nalh-
rung, gefithret und dahin getrieben worden,
dag etliche, Darvunter vornehme Perfonen,
in- diefer Gemeinde dermaffen in aufjerfre
Sdwermuth , BeFummernis und melan-
cholie gefallen, dag etlicdhe auf ifren nodh
randyenden Brand-Statten evfticet, etlide
aber bald Hernady, ob foldhem Schreden und
Dampff, in todtliche Krandheit gefallen, dare
siber abgegangen und geftorben fepn; uges
{throeigen, wie viel avier Kinder hierdurdy

| gemacht, die da von wegen ibrer Eltern gu-

|

aefitgten Armuth, u frepen Kunften und ans
. s _betn




derlich verlegt und gebradyt werden Fon-

nen, 0ag audy, aus Piangel der wenigen nody,

ubrigen Haufer; in diefem Harten Winter ,

viel Leute , mit Eeinen weichen Kindern, in:

erigen und dumpffichten Kellern (das fie ju-
vor ungetwobnt ) unter dev Erden fid) ent-
halten miffen, und nody 3u befabren, ywas
thnen Eimnfftig dies alles an ibrer Leibes-Ge-
fundheit fehadlich und nadytheilig fepn rerde,
Hingegen aber offtgenannter Thater, Hang
tebel, als der da diefelbe Jeit im Amt, und
oberfter vegievender Virrgermeifter getvefen,
Bindan gefeget, feines damabls nody wehrens
den und unrefignirten, vielweniger lofges
sablten Biregermeifter:Amts, dafjelbe eignes
Gefallens und fonder Jtweiffel propeer rea-
tum uhd aus bofen Getvifjen bif daber fhand-
Tich verlaffen und alfobald davon gelauffen,
Dag er aud vie fein Excufator fiebradyt, wo
und an weldem Ort e angutreffen, nidyt
erfabren werden mogen, daer doch gemeiner
Stadt , feinen Nadtbarn und andern, als
emeth Birgermeifier gebubret, mit Rath,
Mitteln und Wege hatte bepftehen follen,
dargegen e fie gans verlaffen, fich big daher
verborgen, und mit wenigen Chren feines Ge-
faliens, wie mann fagt s Ubriaub hinter dev
Ehur aenommen, . &c. €8s

deen ehrlichen Getverben und Handthieruns
?en, twie hievor gefchehen mogen, binfort




&3 ift aber auch bierauf Hang Nebel nicht
eefchienen, fonbern er hat Chriftoph RKiefienr,
einetn Notarium aug Grffucth abgefdhidfet, dee
¢ine Prote(tation fibergeben, nidyt in Sena, fons
dern an einem andern Orte, feiner Sadye wegets
Rechtl. Grfantnis cinboblen sulaflen, ferner ans

* derweit in einer befordern weitldufftigen Sdyrifft

fidy beflaget, Daf mannihn, al8einen armen und
elenden Mann o febr verfolgte, er wolte e8 GOLL,
per den Linfchuldigen und Geredyten niemabls
verloffen hatte, mit Gedult anbeim geben , ente
fehuldigte fichmwegen feines Yuffenbleibens , yweil ed
gefibrlich wdre , in Aenftadt su erfdyeinen, da fo
piel Brandt:Befdyavigte auf ibn evbittert, bielte
audy da Judicium fire fufpe&, weil bas Grafl.
Bormwerg, bes Heern Canplars, und andree Hevrrs
SRithe und Secretaviers Hiufer mit abgebrannt
sodven, undniemand in eigner Sache Fote Ricyter
foyn &c. Hoffte alfo, manm werde ihm eine uns
parthepifche und unperdichtige Commisfion vers
ordnen , fo.audh einen andeven fidheren Ort, jue
Anftellung und BVollfithrung des Proceffes bes
nientten, Dabin e, oder fein Advocat, ohn Ses
fabt evfdseinen fonntg.

Davauf die Yenftadtifdhen Syndici higig gee
antwortet, und (icy beflaget , Dap ¢8 fchiene, alg
wolte Der verloffene Hanf Nebel fie nur vexiven,
bitte audy feinen -Ort gefetiet , 1o er die misfive
werfectiget ; daber fie ni%t witften;, -objes ur;tet

2 en




Dem @algent gefdhriebert , maffent cin ebrlicher
Biedermann den Ort feines Auffenthalts melden
mifte, u. f. w.

Ssndef fatht abermahl8 ein Lrthel von Seipsig,
Davinne gevathen wurde , einen andern und fiche.
vern Ort jur Gyorterung der Sadhe ju evsyehlen,
iedoch wdre dabey vom Ntunde in die Feder juvers
fabren , weldhes 1582, den 13. Mart. publiciyet
wurde, darwieder Hanf Nebel durch feinen Ad-
vocaten eine Sduterung eingegeben , davinne ep
nodymabls wicder die Perfonen im Judicio pro-
teftivete, dadenn Nebel abermabls peremtorie
cititet worden , in Stadt+Slm auf dem Ratly

haufe, Montags pott Palm. juerfdyeinen, dagegen |

ebel einmendete, Daff die Reit ju beilig, und in

Der Marter/Woche foldje fechwere Procefle ruben |

miiften, . Darvauf der 24. April. jum Termino
anberaumet worden, da Hanf Nebel abermahls
nidht erfehienen, fondern nur eine Klage eingeges
berr, davinne erfich befdhwerete, daf mannin Yrens
{radt feine ausftehende Schulden und Sadhen, die
im Keller exhalten worden, nidyt wollte abfolgen
Iafjen,  Daber er Feine Sebeng/Mittel hitte, noch
fonft dag BVermbgen wiifte, den Procefs, Dazu
nothige Expenfen gehideten, fortsufesen, fonnte
aud folcher Seftalt Feinen Advocaten halten &c.

Gothanen Bersug aber und gedeuteten Spott pers |

wutffen die Aenftadtifchen Syndici, griffen Nes
bels Advocatenan, wnd fosten in siner weitliuffs
‘ tiges
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tigén Schrifft folgende Borte : Sie perwunders

ten fich nicht fo wohl ttber Yebels cigene Perfon,
alg deffent Yt und ingenium ihnen genugfam
befannt, al8 vielmehr, daf in der Nachtbarfchafft
folche Reute gefunden wiirdert, diewohl jur Juttis
gefchoren, audy, wober der Schaden entftanden,
wiiffery,. aber nichts deftoweniger, fonder alled
Mitleiden, imb geringes Geniefes, Sunft odet
Sreundfchafft willen frerblicher Mienfcyen, dicfers
fundbaven MiBhandler und Pidyt, vergefnert
Mann, heimlich in Schrifften patrocinivenund

| denfelbigen su vertheidigen, fidy unterftinden &c.

Da dodh Sirach cap. IV. warnete : Diene dem
Navven Ch.e. dem Nabal 1. Sam. XXV. omi-
nofa nominis dedu&io, ) nidht, in feiner Sadye.
Seener wurde auch Nebels Weibe geantrortet,
af fie nemlic) nichts in Arnftade ju fordern hatte,

- ie oben gedadht worden, vielmehr swiifte mann,

2af fie jugletd) Urfach am Brande ware, meil fie
alg ein geitiged Weib ihrenMann (wie ev felbfE
offt dritber geflaget) ein beffer Haup 3u fauffen,
pdey fein baufalliges vom newen 3u bauen, immer

- verhindert hatte, daber fie, nebff ihrem Manne,

nidyt allerdinges ju entfchuldigen &c.  Weiter
lieff von Syenaein Liethel ein, Daf die itm Brande
befchadigten Rathe von Her Commisfion ausges
{hloffen feyn folten, darauf den 6. Jul.a.c, abers
mahl8 ein Termin in Stadt, Slmen war, daju
Han Nebel peremtorie, nebft andern,, citivet
: s




wirde, dabey veranflaltet war, Hafder Schoffer |
4u Slmen, Herr Nicolaus Majus, im PNahmen
derer Yenftavtifhen Heven Rathe (ie fich ents
fehuldigten, dag fie wegen anderer Sefdhaffte bey | M
der Commisfion nicht feyn fonnten ) dem Ter- | ¢
min beyrohnen mddhte ; Dabey aber Hanf TNebel B
siederum ,. ohngeadytet locus und judicium ges | W
anbeet war, nidyt evfchienen, fondern nur einen | ket
Advocaten aug@effurtl, M. Adolarium Pflugs | ol
beilen abgefchicet , alg feinen Anwald mit Volls [an
madht, ju agiven ,wie er fehe, Daf ndehig undniige | lid
lich fepnmochte, dadenn diefer in Termino abers bl
mabls Hanf Nebiels 1ibrig gebliebene Gitter und | dof
mobilia, audy Sehulden in vicinia gefuchet, 3u |
feinem Unterhalt undBerlag deg Procetles, fonft |
| ot Hlffelof bleiber, und dicfer Sadyen fid) gdngs |10
1 Jicly begeben-mitfke, twieerdenn, ante reftitutio- [0
1 num 'bonorum fidy auf erhobne Klage weiter Dt
eimulaffen, nidht fchuldig foy &c.  Daritber die |te!
enfravtifchen Syndici fich abermahl8 befchweres |Vt
tenumabl dadie Klage wegen der Giiter nichtju [oU
hoven, indem alled Rechtlich fequettrivet worden, 519"
aund davaus fattfam eine vielfdltige und muthivila | et
fige Ver{dleiffung abjunehmen, aud) jo wohl | out
Hanf Nebel, al fein TWeib,, viel begangenen Ui | (D
gehorfams 3u befehuldigen 8¢,  Davauf denp | et
Nebels Anwald immerzu bonorum reftitutio- |bo
nem fudhete, weil ev noch nidyt fibersenget wire, | X!
&c, Dapwicpes Syndici Acndt. (b fiber mutb{; e
' wilz |

i
|

8




willigen Lersug und nidytige Yusfhichte beflagten,
und bathen die Sache su Ende ju bringen, sud
mabl da fo geringe Limftande vom Nebels Aniwald.
mit bepgebracht worden , indem cv flagte, daf
nach Dem Brande in ebels Satten an denetr
Baumlein muthwilliger Schade twdre ausgetibet
wordent, darauf die Syndici Arnft. recht antmprs
toten, Dap der verloffene Brenner, Hanf Nebel
folche getingfdhanige Handel nicht cinmahl hatte
Canfubrenfollen, maffen ex ja vieleunsehlige, heves

liche und groffe 0t 2 Baume, auch Suft-Gdrten
~verfenget und gans su Pulver verbrannt &c. Sns

defjens Fam ein abermabliges Urthel von Sena, ded
Snbhalts, dag Hanf Nebel wicder dic Klage , bex
| Berluft der Sache, 3uantworten fdyuldig %u) &e.
welches den 17, O&obr. 1582. 3u Blandenburg
Louffm Rathhaufe publicivet wurde , darmwicder
Der Anwald M. Adolarius Pflugbeil epffrig pro-
teftivete, und den Snhalt unvedytmdpig nannte,
eclangte Die Abfchuifft aller Acen, tmGebiihe,
Loud) gewobnlidyer Weife den Procefs ju verftats
(e, bathe sugleich den 23. O&obr. a.c.iim fers
'neve Citationes ad profequendum &c. Giab

Laudh bald darauf eine Leuteration ein, und bes
| [dywerete fich, da dem avmen {poliirten unbduny
~sermoglichen Manne, Han Febeln die reftitutio

‘bonorum abgefprochen worden , daher mant
| deftomele Urfach batte, die Concipienten etlicher
- maffen verdddhtig 3u balten, sumabl da der Ad-
‘ VOCaf
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vocat Dever Arnftadtifdhen Syndicorum ¢ined |
theils Detienn Herven Concipienten mit Sreundi}
fchafft verwandt, und fonft dem Heren Graferly
it Dienft-Beftallung verpflichtet , dedivegent eheiol
mahlg fchon mieder Seria ware proteftiret 1
dent, bliche alfo dabey , ¢8 gefchehe Hank Debelrf
Unvedht, mann mifte ihm socher feine Giiter; 7
&dyulden, und was im Keller evhalten wordes §
audantworten &c.  IBag davauff weiter erqs
‘gen, ift feine gewiffe Nachricht vorhanden. Ber
muthlich ift der Procef liegend blicben , indbem de
ungluctliche Mann swob! gefehen , daf er Sady
fillig werden mbgte, daber er feine ridftandigdt
Gitter, wiewnh! 31 geringer compentfation, desil
" nien Brand s Befchadigten tiberlaffern, davon der’s
®arten, fo nechft am Sottes:Acler gelegen, 3udey
fen Grweitevung dienen mufte. G OET be:‘tff's
soahre das werthe Arnftadt fite devgleichen und aly
Yen_andern ungliicflichen Sufdllen , regieve auds!
gefammte Ginwobner duvd) feinen H. Geiff, daf &
fieallegeit in wabrer Buffe fteben, fich fise vorfes
Yiyen Sinden bitten, dem Jorn GOt ent
Ben und bingegen in allen Standen an Leib un
el , 3 Haufe und auf dem Felve, gnidigft §
o befdyiset, fo auch reichlich mogen ge- I8
feegnet sverden!
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	Allererste Brand-Predigt in Arnstadt/ Welche A.C. 1581. wegen des damahls am 7. Aug. geschehenen grossen Brandes/ aus denen Klage-Liedern Jerem. Cap. 3. Hr. M. Christoph. Helmericus, Pastor und Superint. daselbst gehalten/ darauff von Herrn M. Bonaventura Albrecht, Diacono in Arnstadt, kurtz zusammen gezogen, in teutsche Reime gebracht und in Druck zu Erffurth gegeben worden/ Anietzo wohlmeinend, nebst einem umständlichen Bericht von diesem erschrecklichen und merckwürdigen Feuer-Schaden abermahls publiciret
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